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I. Ausgangsiage 

Die Musikschule Oberrheintai (MSO) ist ein privatrechtiicher Verein, der von  Schuigemeinden 

des oberen Rheintais subventioniert ist. Die Stadtmusik Aitstätten (SMA) ist ebenfaiis ais privat­

rechtiicher Verein organisiert. Für den Neubau des Musikzentrums haben diese beiden Vereine 

mitteis Sponsorenbeiträgen etc. CHF   Mio. aufgebracht. Die Stadt Aitstätten beteiligt sich mit 

insgesamt CHF 627'GOO.- und die beiden Schuigemeinden (Oberstufen- und Primarschuigemein­

de) mit insgesamt CHF 950'000.-. Gemäss Gutachten und Antr ägen der Stadt Aitstätten an die 

Bürgerversammiung ist vorgesehen, dass die Stadt Aitstätten Eigentümerin des Musikzentrums 

bleibt und die Stadt Aitstätten den Schuigemeinden oder der MSO die Verwaltung, den Betrieb und 

den Unterhalt für das Musikzentrum überträgt. Dies soii in einem Vertrag geregeit   im Gut­

achten und Antrag wird ferner darauf hingewiesen, dass die betriebiichen Foigekosten und die 

Personaikosten zu Lasten der Betreiber gehen, die Kapitaifoigekosten (Abschreibungen und Zin­

sen) hingegen zu Lasten der Stadt Aitstätten und der Schuigemeinden. 

Die Primarschuigemeinde und die Oberstufenschuigemeinde haben mit der MSO eine Leistungs­

vereinbarung zur Erteilung des Musikunterrichts abgeschlossen, weicher im Rahmen der Musikali ­

schen Grundschule von der Voiksschuie angeboten wird. Sodan erhalten beide Vereine Beiträge 

für die Erteilung von Musikunterricht an Schulkinder. 

Bei der Nutzung des neuen Musikzentrums steiit sich die Frage, wie die Nutzung der Räume durch 

die MSO und die SMA geregeit werden soii. Die Stadt Aitstätten hat Entwürfe für Mietverträge er­

steiien lassen. Bei näherem Hinsehen hat sich jedoch die Frage gesteiit, ob es sich dabei tatsäch­

lich um Mietverhäitnisse im obiigationenrechtiichen Sinn handelt oder ob ein öffentiich-rechtiiches 

Vertragsverhäitnis vorliegt. Diese Frage muss ais erste geklärt werden, bevor die Verträge im  Ein­

zeinen geprüft bzw. ersteiit werden können. 



II. Abklärungsbedarf -  Kosten 

Die Gerichtspraxis und die Lehre sind nicht restios kiar. Von verwaitungsrechtiichen Verträgen wird 

ausgegangen, wenn die Verträge unmitteibar der Erfüiiung einer öffentiichen Aufgabe bzw. den öf­

fentiichen interessen dienen. Dienen sie nur mitteibar den öffentiichen interessen oder handelt es 

sich um eine untergeordnete Hilfstätigkeit, die im Vertrag geregeit  wird, kann von einem privat­

rechtiichen Vertrag ausgegangen  im anderen Faii iiegen verwaitungsrechtiiche Vertr äge 

     E. 3.3). 

Vorliegend geht es um die unmittelbare Erfüiiung einer öffentiichen Aufgabe, da die Räumiichkeiten 

den genannten Musikvereinen überlassen   insbesondere die MSO erfüllt dabei eine öffent­

liche Aufgabe, die SMA zumindest eine Aufgabe, welche im öffentlichen Interesse liegt. Das Mu­

sikzentrum ist denn auch dem Verwaitungsvermögen   in Bezug auf die Nutzung kann 

somit von einer Sondernutzung von Verwaitungsvermögen ausgegangen werden, da die Räume 

den beiden Vereinen exklusiv zur Nutzung überlassen werden. Die Nutzung bieibt aber bestim-

mungsgemäss. 

Die Praxis betont zwar immer wieder, dass die rechtiichen Grundlagen selbst die Zuordnung zu­

mindest von nicht eindeutig dem Privatrecht cder dem öffentiichen Recht zucrdenbaren Verträgen 

vornehmen darf. Art.  GG berechtigt die Gemeinden zwar aiigemein, privatrechtiich zu handein, 

soweit keine aiigemeinen Rechte und Pfiichten verbindiich geordnet  im konkreten Faii fehit 

es jedoch an einer gesetzlichen Zuordnung des betreffenden Vertrages. Aufgrund der Tatsache, 

dass die Raumnutzung durch die beiden Vereine der Erfüiiung einer öffentiichen Aufgabe dienen 

bzw. im öffentiichen Interesse iiegen und dem bestimmungsgemässen Gebrauch des Gebäudes 

entsprechen, dürfte die Qualifizierung des Nutzungsvertrages ais verwaitungsrechtiicher Vertrag 

jedoch näher iiegen. 

Aus diesem Grund müsste das „Mietverhäitnis" ais Nutzungsvereinbarung über das Musikzentrum 

ausgestaltet werden. Zu beachten ist, dass in Bezug auf eine öffentiich-rechtiiche Nutzungsverein­

barung eine grössere Flexibilität besteht, namentiich in Bezug auf den Gebäudeunterhait. Somit 

können in einer solchen Nutzungsvoroinbarung die Verwaltung, der Betrieb und der Gebäudeun­

terhait von den Benützern übernommen werden, wie dies in den Anträgen und Gutachten (insbes. 

2007) an die Bürgerversammiung vorgesehen wurde. Ebenso kann grundsätziich ein Nutzungs­

entgeit verlangt werden, wobei hierzu die Grundzüge des Entgelts in einem Gesetz im formeiien 

Sinn, d.h. in einem Beschiuss der Legislative, geregeit werden müssten. Den legislatorischen 

Grundlagen ist somit besondere Beachtung zu  inhaitiich ist zu beachten, dass Leistun­

gen und Gegenleistungen in einem ausgewogenen Verhältnis stehen und äquivalent  sind. Sodann 

ist eine solche Nutzungsvereinbarung zu befristen, wobei auch in dieser Hinsicht Flexibilität be­

steht. 
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Bei der weiteren Prüfung müsste somit insbesondere noch einmai kurz die Quaiifikation des Ver­

trages vertieft werden. Sodann wären - bestätigt sich die öffentiich-rechtiiche Rechtsnatur -

Nutzungsvereinbarungen zu ersteiien. Die Kosten hierfür sind bei ca. CHF 8000.- - 9000.- (zuzügi. 

3 % Kieinkostenpauschaie und 8 % MWSt.) zu veranschiagen. 

Es würde mich freuen, wenn ich für Sie in dieser Sache tätig werden darf. Für eine Besprechung 

der oben genannten Punkte stehe ich seibstverständiich gerne zur Verfügung und danke ihnen für 

ihre Bemühungen. 

Freundiiche Grüsse 

Prof. Dr. isabeiie Häner 
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